
TOP 8: 
Sachstandbericht zur Situation in der 

kommunalen Jugendpflege

Vortrag durch Frau Hornemann
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EINLEITUNG

 Wozu Jugendarbeit?

 Erste Präventionsstufe und niedrigschwelliges Beratungsangebot

 Gute Prävention verringert Notwendigkeit zu teurer Intervention

 Aber auch Erziehungs- und Sozialisationsinstanz sowie 

Freizeitgestaltungsmöglichkeit

 Raum geben Interessen ausleben zu können

 Risiko von Auffälligkeit Jugendlicher steigt bei mangelndem Raum 

und ungenügender Sozialisation
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PERSONELLE AUFSTELLUNG

 Katharina Hornemann 31,5 Wochenstunden

 19,5 WS kommunale Jugendarbeit

 4 WS Schule im Rahmen der Vernetzungsarbeit der Oberschule

 8 WS Soziale Betreuung von Ausländern

 Florian Balster 21,5 Wochenstunden

 19,5 WS kommunale Jugendarbeit

 2 WS Vernetzungskonzept Oberschule
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CORONA-PANDEMIE

 Auswirkungen auf Jugendliche allgemein

 Reduktion auf Funktion Schülerin und Schüler zu sein

 Verlust von Rückzugsräumen und Peer-Groups

 Langfristige psychische Folgen

 Unterschied zwischen digitaler und wirklicher Welt

 Zunahme digitaler Suchtgefahr 

 Auswirkungen auf die Arbeit der Jugendpflege

 Hygieneauflagen

 Unsichere Situation

 Zuteilung von anderen Aufgaben
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INHALTLICHE ARBEIT

 Offener Jugendtreff

 Vernetzungskonzept Oberschule

 Ferienprogramm

 Konzeptarbeit
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INHALTLICHE ARBEIT

OFFENER JUGENDTREFF

 Hohe Besuchszahlen

 Neuenkirchen

 Durchschnittlich 20 Jugendliche

 Alter 11-18 Jahre

 Großer Anteil davon mit Migrationshintergrund

 Vörden

 Durchschnittlich 35 Jugendliche

 Alter 9-16 Jahre

 Etwa die Hälfte mit Migrationshintergrund
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INHALTLICHE ARBEIT

OFFENER JUGENDTREFF

 Gemeinsames Essen 

 Verschiedene Aktivitäten (wie z.B. Fußball, Basketball oder 

Krativangebote)

 Kaum Einzelbetreuung möglich

 Coronabedingt wiederholte Schließung

 Wichtige Anlaufstelle
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INHALTLICHE ARBEIT

FERIENPROGRAMM

 Durchführung unter erschwerten Bedingungen

 Ausfall Osterferienprogramm

 Hygienemaßnahmen Corona

 Bedenken der Eltern

 Eingeschränkte Möglichkeiten für Angebote

 Angebote

 Basteln

 Kreatives

 Cajon-Workshop

 55 Teilnehmende im Sommer, 20 im Herbst 

 Geringere Zahlen zu 2019, aufgrund der Pandemie 
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INHALTLICHE ARBEIT

KONZEPTARBEIT

 Erstellung eines Konzeptes für die Offene Jugendarbeit

 Leitlinien und Prinzipien

 Zielsetzung

 Keine Endgültigkeit, eher Handlungsrahmen

 Regelmäßige Reflektion und Überarbeitung nötig
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NEUENKIRCHEN

 Renovierung

 Offenere Gestaltung

 Farbenfrohe Wände

 Neues, zeitgemäßes, heiles Mobiliar

 Ende Mehrfachnutzung zum 01.04.2021

 Mehr Raum = Mehr Angebote

 Möglichkeit für die Jugendlichen ihren Treff selbst zu gestalten
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VÖRDEN

 Räumlichkeiten

 Weniger Stundenumfang durch Fremdgebäude

 Mangelnde Gestaltungsmöglichkeiten

 Kaum digitale Möglichkeiten

 Fremdnutzung der Räumlichkeiten zu Treffzeiten
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ZUKUNFTSVISIONEN

 Jugendbeteiligung

 Mehr Angebote

 Mädchentreff

 Mobile Jugendarbeit

 Digitales Arbeiten

 Skatepark

 Projekte

 Sitzecke im Garten des Jugendtreffs Neuenkirchen

 Mehr Angebote = Mehr Nutzung = Höhere Chancengleichheit
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ZUKUNFTSVISIONEN

 Jugendbeteiligung

 Jugendliche haben Recht auf Mitbestimmung (in Form eines 

Jugendpalamentes)

 Verschiedene Möglichkeiten der Beteiligung

 Interessen Jugendlicher relevant für politische Entscheidungen

 Demokratieförderung zur Vermeidung von extremistischen 

Tendenzen
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ZUKUNFTSVISIONEN

 Skatepark

 Freizeitgestaltungsmöglichkeit abseits der Breitenkultur

 Skatepark als ein wichtiger Ort von Jugendkultur

 Räumliche Nähe und zeitliche Flexibilität wichtig

 Vermeidung von Zweckentfremdung anderer Strukturen

 Wunsch einiger Jugendlicher
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AUSBLICK

 Konkrete Ziele:

 Jugendarbeit stärken

 Jugendbeteiligung ermöglichen

 Personelle Situation verbessern

 Klare Abgrenzung der Aufgaben
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